
Egal ob im Fernsehen, im Radio oder in der Zeitung 
– in den letzten Monaten beherrschte hauptsächlich 
EIN Thema die aktuelle Berichterstattung: Corona. 

Wir alle wissen, dass nicht nur Dienstleister und 
Unternehmen drastische Einschnitte zu verkraften 
hatten. Auch Privatpersonen mussten tiefgreifende 
Veränderungen hinnehmen. Das öffentliche Leben 
kam nahezu zum Erliegen.

Der Verein der Igelfreunde Stuttgart war 
gleichermaßen betroffen und zum Umdenken 
gezwungen: Neue Wege mussten gefunden 
werden, um weiterhin die Versorgung 
hilfsbedürftiger Igel sicherzustellen, und 
gleichzeitig das Ansteckungsrisiko für die 
Igelstationen so gering wie möglich zu halten.

Kranke und zu kleine Igel wurden, nach vorheriger 
Absprache, in Kartons mit der Anschrift des Finders, 
vor der Tür abgelegt. Notwendige Gespräche und 
wichtige Fragen, wie z.B. die Vereinbarung eines 
Abholtermins oder wie es nach erfolgter Behandlung 
weiter gehen sollte, konnten nur mit gebührendem 
Abstand geführt und geklärt werden. 

Telefon, E-Mail und WhatsApp, aber auch der Versand 
von Infomaterial, wurden zu unentbehrlichen 
Kommunikationshelfern. Glücklicherweise konnten 
wir auch auf unsere Homepage verweisen, um 
ratsuchenden Igel-Findern eine Orientierungshilfe 
an die Hand geben zu können. Unsere Igelstationen 
hatten so viele telefonische Anfragen aus dem 
gesamten Bundesgebiet, wie selten zuvor.

Obwohl unser Team, wie seither auch, über die 
elektronischen Kommunikationsmöglichkeiten, in 

engem Kontakt miteinander stand, war in diesem 
Jahr doch vieles ungewohnt: 

Ausfallen mussten z.B. die Projektstunden, 
Kindergeburtstage und Ferienprogramme im 
Igelkrankenhaus Stocksberg. Ebenso die Besuche 
in den Schulen und Kindergärten, sowie die 
jährlichen Igelvorträge im Naturkundemuseum in 
Karlsruhe und die Ausstellungen in der Wilhelma. 
Nicht zuletzt, musste auch die jährliche Schulung 
der Igelstationen, ausfallen. 

Allen Widrigkeiten zum Trotz, wurden die 
Sommermonate wieder dazu benutzt, zwei 
neue Igelstationen mit wertvollem Material, 
wie z.B. mit Schlaf- und Futterhäusern, für 
Igelzimmer und Gehege, auszustatten. Beide 
Igelstationen wurden vom „Verein Bürger 
für Berber e.V.“ aus Esslingen beliefert, die 
uns, zum Wohl, der Igel, einen Sonderpreis 
gewährten. Zusätzlich konnten alle 10 
Igelstationen mit Futter und rezeptfreien 
Medikamenten ausgestattet werden. 
Dies alles, war nur möglich, weil Sie liebe 
Mitglieder und Spender, unser Engagement 
für die Igel, auch in diesem Jahr wieder 
mitgetragen haben. Dafür möchte ich mich, 
auch im Namen des Vorstands, ganz herzlich 
bei Ihnen bedanken!

Mit unserem Dank verbinden wir gleichzeitig 
die Bitte, uns auch im neuen Igeljahr treu zu 
bleiben und uns, je nach Möglichkeit, weiterhin zu 
unterstützen.

Wir sind auf Ihre Hilfe angewiesen, und freuen 
uns über jede Form der Zuwendung.

Stocksberg im November 2020
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Diese Bitte fällt uns leicht, da wir nicht für uns 
selbst, sondern für unsere Schützlinge bitten! 
Dank IHRER Zuwendung, schlafen jetzt in Obhut, 
oder irgendwo da draußen, viele gerettete Igel 
dem Frühling entgegen. Und jeder, der dabei 
mitgeholfen und etwas dazu beigetragen hat, 
darf ein bisschen stolz darauf sein! 

Vorerst werden die Auswirkungen der Corona 
Pandemie, wohl für jeden von uns, noch eine 
ganze Weile spürbar bleiben. Dennoch sollten wir 
uns stets vor Augen halten, dass nicht nur Viren 
von einer Person zur anderen übertragen werden 
können, sondern auch Emotionen. Gerade jetzt, 
wo wir physisch auf Distanz gehen müssen, 
sind Einfühlungsvermögen, Freundlichkeit und 
Fairness für uns alle besonders wichtig!

Was uns zusätzlich verbindet, ist die Liebe 
zu unseren Mitgeschöpfen, den Tieren. Eine 
Liebe, die letztlich aus der Achtung gegenüber 
dem Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung 
resultiert.

Auch wenn die Menschheit derzeit alle 
Aufmerksamkeit auf die Corona-Pandemie 
richtet, die Klimakrise bleibt - und die Zeit 
zum Handeln wird immer knapper. Die 
Bundesregierung muss auf die Wissenschaft 
hören und endlich entschlossen handeln. 
Seien Sie dabei, für eine Zukunft ohne 
Klimakrise, aber mit Igeln!

Herzlichst Ihre
Elisabeth Swoboda

–  WIR BITTEN UM RÜCKSICHT  –
Sehr geehrte Damen und Herren der 
Geschäftsführung, sehr geehrte Damen und 
Herren der Ämter, sehr geehrte Tierärzte, 
mein Name ist Ninja Winter und ich stehe 
stellvertretend für ein paar hundert private Igel-
Pflegestellen wie auch private Igelstationen in 
Deutschland.

Seit einigen Jahren nehmen die Verletzungen 
der gefundenen Igel massiv zu. Sie beginnen im 
Frühjahr und finden sich bis in den Herbst rein 
bei immer mehr dieser geschützten Wildtiere.
Was für Verletzungen sind dies und wie woher 
kommen sie?

Ganz einfach, sie entstehen bei Gartenarbeiten 
in privaten Gärten wie auch auf öffentlichen 
Stellen. Immer mehr „arbeitserleichternde“ 
Geräte werden an Privatpersonen verkauft, wie 
auch von Gartenämtern genutzt.

Mähroboter, Rasentrimmer, Fadenschneider, 
ferngesteuerte Rasenmäher, Laubbläser und 
–sauger. All diese Geräte töten und verletzten 

W i l d t i e r e . 
Nicht nur Igel, 
dieses seit 12 
Mio. Jahren 
u n v e r ä n d e r t 
auf der Erde 
vorkommende 
S ä u g e t i e r . 
Jetzt in fast 
allen Ländern 
Deutsch lands 
auf der Vorstufe 
oder bereits auf 
der Roten Liste 
zu finden.

Es gibt Untersuchungen, dass 90% aller 
Lebewesen, die auf einer Rasenfläche oder 
unter Hecken und in Büschen leben, von o.g. 
Gerätschaften getötet werden.
Egal ob diese Geräte tagsüber oder Nachts 
eingesetzt werden, sie häckseln Eidechsen, 
Frösche, Kröten, Schlangen oder eben auch 
Igel. Tiere, die nicht sofort umkommen, werden 
oft massiv verletzt und sterben oft einen 
langen, grauenvollen Tod. Wenn Igelmütter 
verletzt werden, stirbt der gesamte Wurf der 
Igelsäuglinge.

Mir ist bewusst, dass gerade die Baumärkte nicht 
bereit sein werden, auf dieses „Verkaufs-Geschäft“ 
zu verzichten. Daher bitte ich Sie eindringlich 
Ihre Mitarbeiter zu verpfl ichten, bei Verkauf 
solcher Geräte den Kunden eindringlich darum 
zu ersuchen, NIEMALS im Dunkeln zu hantieren 

                                                                        
Wunde durch Rasentrimmer.      

 

                                                         
Maden an Mähroboterwunde. 

                          
Wunden durch Rasentrimmer / Fadenschneider. 

                                                                        
Wunde durch Rasentrimmer.      

 

                                                         
Maden an Mähroboterwunde. 

                          
Wunden durch Rasentrimmer / Fadenschneider. 



und niemals unter Büschen oder Hecken zu 
arbeiten. Die Mähroboter so einzustellen, dass sie 
ausschließlich tagsüber mähen und NICHT unter 
Gebüsch/Hecken.

Bitte bedenken Sie, dass ein Igel mit 15gr auf 
die Welt kommt, dass ist Daumengröße. Ab ca. 
150gr Gewicht, laufen die Tiere bei Dämmerung 
auf Nahrungssuche hinter der Mutter her. 
Kein Mähroboter erkennt so eine Größe als 
Tier und stoppt. Wie auch keinen Frosch oder 
Blindschleiche.

Die Mitarbeiter der Gartenämter, wie auch 
privater Hausmeistereien, bitte ich ebenso zu 
informieren. Oft ist den Menschen, Verkäufern 

oder Nutzern nicht bewusst, was sie für Leid 
erzeugen. Durch Unachtsamkeit und Unwissen.

Ich danke Ihnen in aller Form für die Beachtung 
und Weitergabe dieser Informationen.

Wir Igelretter ertragen 
dieses Tierleid 
nicht mehr und in 
Zeiten des massiven 
Artensterbens, nicht 
nur von Insekten, 
kann so jeder von 
uns einen kleinen 
Teil zum Erhalt eines 
kleinen, unschuldigen 
und unscheinbaren 
Lebens beitragen.

Mehr fundierte Informationen finden Sie gerne 
unter www.pro-igel.de.

Gerne dürfen Sie diese Nachricht mit den Fotos 
veröffentlichen oder auch nutzen, um aufzuklären 
oder zu schützen. Auch wenn es weh tut, sowas 
zu sehen. BITTE INFORMIEREN SIE!

Hochachtungsvoll und hoffnungsvoll –
Ihre Ninja Marie Winter, Ingolstadt

    

Abgeschnittene und eiternde Vorderpfötchen durch Mähroboter.          Halsschnitt durch Fadenschneider.  

                                                                     
Vereiterte Kopfwunde durch Mähroboter. 

   

Abgeschnittene Nase durch Garten                                              Vereiterte Kopfwunde durch Mähroboter.  

 

    

Abgeschnittene und eiternde Vorderpfötchen durch Mähroboter.          Halsschnitt durch Fadenschneider.  

                                                                     
Vereiterte Kopfwunde durch Mähroboter. 

   

Abgeschnittene Nase durch Garten                                              Vereiterte Kopfwunde durch Mähroboter.  

 

–  EINE IGEL KURZGESCHICHTE  –
Hier möchte ich noch eine Kurzgeschichte 
anhängen, die mich sehr verblüff t hat. Ich 
hätte vorher nie gedacht, dass so etwas 
möglich ist:

Wie so oft im Spätsommer, bekam ich einen ausge-
kühlten, verwaisten Viererwurf. Da ich gerade ei-
nen fast geheilten, großen starken IGELMANN im 
Zimmer hatte, dachte ich, er könnte doch auch et-
was für mich tun -nachdem ich ihn wochenlang ge-
pfl egt hatte- und mir die vier Babys wärmen. Man 
darf in so einem Moment nichts unversucht lassen! 
Da ich im Igelzimmer immer alles unter Kontrolle 
habe und sofort eingreifen kann, wenn es denn 

nötig ist, 
ließ ich 
die vier 
n e u e n 
B a b y s 
e i n f a c h 
zu ihm ins 
S c h l a f -
haus hin-

einkrabbeln. Die Kleinen zwitscherten vor Freu-
de, scheinbar ihre (verloren gegangene?) Mama 
wieder gefunden zu haben und machten sich sehr 
hungrig schnurstracks an den Zitzen des kräftigen 
Igelmannes zu schaff en. Verdutzt - aber mal ab-
wartend, was da passiert -  war ihm das Gelutsche 
und Genuckele wohl gar nicht so unangenehm. 
Und jetzt kommt es!! Nicht sofort, aber nach zwei 
Tagen inniger Vertrautheit, schoss auch hier die 
Milch ein!

Ein Wunder?? Nein, eine Tierärztin klärte 
mich auf: auch die Brüste männlicher Spe-
zies haben Milchdrüsen!!!



Früher an später denken…

Wie kann ich den Fortbestand des 
bedrohten Igels auch in Zukunft sichern?

Ratschläge zur Abfassung eines Testaments

Viele Tierfreunde denken darüber nach,
ob sie mit ihrem Geld nicht auch 

über den Tod hinaus Tieren helfen können.

Wer keine gesetzlichen Erben hinterlässt und 
testamentarisch nichts anderes verfügt hat, muss 
davon ausgehen, dass sein gesamtes Hab und Gut 

nach seinem Tode dem Staat zufällt.

Sie können mit Ihrem Testament zugunsten des 
Verein der Igelfreunde Stuttgart e.V. dass durch Ihr 

Vermächtnis das Überleben des Igels auch in 
Zukunft sichergestellt ist.

Verein der Igelfreunde Stuttgart und Umgebung 
e.V.

Bankverbindung Igelverein: Volksbank Beilstein e.G.
IBAN: DE39 6206 2215 0001 1660 00
BIC: GENODES1BIA

SPENDEN SIND STEUERLICH SPENDEN SIND STEUERLICH ABSETZBAR!

…oder spenden Sie sofort


